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Zusammenfassung: Eine neue Gattung und Art Noc tu
sphe cia puchneri gen. & sp. n. der Tribus Osminiini wer
den nach einem am Licht gefangenen Männchen aus dem 
süd li chen Tansania beschrieben. Der Holotypus sowie des
sen Genitalstruktur und sein Lebensraum werden ab ge bil
det. Weibchen und Biologie der neuen Art sind unbekannt. 
Die systematische Position der neuen Gattung innerhalb der 
afrotropischen Sesiini ist gegenwärtig nicht zu klären. N. 
puchneri weist denen der orientalischen Gattungen He te ro
sphecia Le Cerf, 1916, Aschistophleps Hampson, [1893], Py ro
phleps Gorbunov & Arita, 2000 und Akaisphecia Gor bu nov 
& Arita, 1995 relativ ähnliche morphologische Struk tur auf, 
ist von diesen jedoch phänotypisch deutlich ver schie den.

Noctusphecia puchneri gen. et sp. n., a new clearwing 
genus and nocturnal species from Tanzania (Lepido-
ptera: Sesiidae, Sesiinae, Osminiini)

Abstract: A new genus and species, Noctusphecia puch ne ri 
gen. & sp. n., tribe Osminiini, are described from south ern 
Tanzania. The holotype male, genitalia and type lo ca li ty are 
figured. The female and life history of the new spe cies are 
unknown. N. puchneri is an exclusively nocturnal Se siid. 
The phylogenetic position of the new genus within the 
afrotropical Sesiini remains uncertain. N. puchneri shows 
morphological characters similar to Heterosphecia Le Cerf, 
1916, Aschistophleps Hampson, [1893], Pyrophleps Gor bu nov 
& Arita, 2000 or Akaisphecia Gorbunov & Ari ta, 1995 of 
the Oriental region, even though pheno ty pic al ly it is clearly 
separable from these genera.

Einleitung

In einer Lepidopterenaufsammlung des Koleo pte ro lo
gen Alfred Puchner, Neunkirchen, Niederösterreich, 
aus dem südlichen Tansania fand sich ein männliches 
Ex emplar einer unbekannten Glasflüglerart, das auch 
kei ner bekannten Gattung zugeordnet werden konnte.

Es wird hier als Noctusphecia puchneri gen. & sp. n. 
be schrie ben und mit seiner Geäder und Genitalstruktur 
so wie dem Fundhabitat abgebildet. Die Stellung der 
neu en Gattung im System der afrikanischen Osminiini, 
de nen sie aufgrund ihrer Fühler und Genitalstruktur 
zu ge hört, ist gegenwärtig nicht eindeutig zu klären 
(siehe Dia g no se). Das Tier flog gegen 22 Uhr, also erst 
meh rere Stunden nach Einschalten der Lichtquelle, am 
Leuchtschirm an, befand sich demnach höchst wahr
schein lich nicht in deren unmittelbarem Umfeld, so daß 
auf eine nachaktive Lebensweise der Art zu schlie ßen ist.

Noctusphecia gen. n.
Typusart: Noctusphecia puchneri sp. n. — Geschlecht weib
lich.
Etymologie: Aus dem lateinischen nóctua = Nacht käuz
chen, kombiniert mit dem Gattungsnamen Sphecia. Der 
Na me nimmt sowohl Bezug auf die mögliche Nacht ak ti vi tät 
der Typusart als auch auf deren dunkles Aussehen.

Beschreibung ♂. Mittelgroße Art; Kopf klein, die Au gen 
von durchschnittlicher Größe, mit deutlichem Ab stand 
zur Fühlerbasis, Augenabstand zwischen Vertex et wa 
doppelt so breit wie die doppelte vertikale Au gen län ge; 
Proboscis gut entwickelt; Vertex und Patagia schüt ter, 
nur kurz behaart; Antennen ungewöhnlich lang, von der 
Länge des Vfl.Vorderrands, gleichmäßig kräf tig filiform, 
lediglich an der Basis geringfügig schlan ker, ohne Ciliae, 
unbeschuppt, apikales Schup pen bü schel kurz; Tegulae 
unscheinbar, kurz; Me so tho rax und Metathorax dorsal 
eng anliegend beschuppt, der Mesothorax ventral 
mit zwei abstehenden, dicht und grob beschuppten 
plattenförmigen Chi tin struk tu ren; Basis der Labialpalpen 
zot tig ringförmig beschuppt (La bialglieder fehlen, da 
abgebrochen); Hinterbeine ge ring fügig das Abdomen 
über ragend, alle Tibien sporn paa re von gleicher Länge; 
bei de Flügelpaare schmal, de ckend beschuppt ohne 
trans parente Partien; Vor der flü gel apikal gerundet, 
Adern R1 und R2 weitgend par al lel zum Vorderrand, 
Adern R3 bis einschließlich Ader M3 separat, die Ader 
R5 fehlend; Hinterflügelader Cu2 weit unterhalb des 
Zell flecks und distal versetzt ge ga belt, Adern Cu1 ge ga
belt und deutlich vor dem Zell fleck in den unteren Zell
rand mündend, die Adern A1 und A2 gut entwickelt 
(Ge äder siehe Abb. 1); das 8. Ab do mi nal tergit mit (mög
li cher weise ab ge schab tem) kur zem Afterbusch, ven
trodis tal mit zwei kurzen di gi ti for men, mit Schup pen  
besetzten Ap pen di ces. Männliches Ge ni tal mit zu einem 
Segment ver wachsen UncusTe gu menKom plex, Uncus 
schlank, dicht mit mittellangen Haa ren besetzt; Te gu
men kurz und breit; Val ven sym me trisch, mittelbreit, 
oh ne Crista sacculi, die dis tale Hälf te extrem nach dor
sad gewinkelt und voll stän dig mit feinen Sinneshaaren 
be deckt; Vinculum breit, Sac cus kurz, breit; Phallus lang 
und schlank, etwa von dop pel ter Valvenlänge; Ve si ca mit 
einigen deut li chen zahn för mi gen Cornuti.

Diagnose. Die neue Gattung weist genitaliter stuk tu rel le 
Ähnlichkeit zu den orientalischen Gattungen He te ro sphe
cia Le Cerf, 1916, Aschistophleps Hampson, [1893] und 
Pyrophleps Arita & Gorbunov, 2000 auf. Phä no ty pisch ist 
sie jedoch von diesen durch die Fühlerlänge, die dicht 
dunkel beschuppten Flügel und die fehlenden Schup
penbüscheln an den Hinterbeinen deutlich ver schie
den. Wegen der Fortsätze am 8. Abdominaltergit er in
nert sie morphologisch an die orientalische Akai sphe cia 
Gorbunov & Arita, 1995, der einzigen Gattung, bei der 
ebenfalls Tergialfortsätze, wenn auch in nicht iden ti
scher Struktur, nachgewiesen sind. Ob es sich bei die sen 
gemeinsamen Merkmalen um Konvergenzen han delt, 
ist aufgrund des derzeitigen Infor ma tions stan des nicht 
zu beantworten. Von den afrotropischen Taxa er in nert 
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die neue Gattung etwas an die mo no spe zi fi sche Gattung 
Pyranthrene Hampson, 1919 und deren Ty pus art P. 
flammans Hampson, 1919, unterscheidet sich von dieser 
allerdings durch eine Reihe von Merk ma len wie kürzere, 
distal nicht schwach clavate Fühler, ei ne funktionierende 
Proboscis, unbebüschelte Tibien, deut lich kürzere 
Tarsen und schlankere Flügel mit run de rem Apex im 
Vorderflügel und auffälligerem Tornus im Hinterflügel.

Noctusphecia puchneri sp. n.
(Abb. 1–7)

Holotypus ♂: Tansania, Prov. Iringa, Straße zwischen 
Ma fin ga und Makumbaku [= Makambako], Umg. Mafinga, 
Chan ga la we, 1800  m, 30.  xi.–3.  xii. 2009, leg. A. Puchner, 
ge nitaluntersucht de Freina 2011/04, coll. de Freina (spä ter 
in Museum Witt, München, bzw. Zoologische Staats samm
lung München). — Keine Paratypen.
Derivatio nominis: Die neue Art dezidiere ich ihrem Ent de
cker, dem passionierten und auf allen Kontinenten ak ti ven 
Koleopterologen Alfred Puchner, Neunkirchen, Öster reich.

Beschreibung

Die Beschreibung der Morphologie erfolgte unter 
der Gat tungsbeschreibung Noctusphecia, die folgende 
Be schrei bung beschränkt sich auf charakteristische 
Merk ma le von N. puchneri:

Holotypus ♂: Spannweite 22,2 mm, Vorderflügellänge 
10,1 mm, Körperlänge 12 mm, Fühlerlänge 10,5 mm.

Kopf. Dunkelbraun, Antennen dunkel umbrabraun, Pro
bos cis 3,5 mm lang, bis zum Vorderrand des 1. Ab do mi
nal ster nits reichend, Palpenform un ge klärt (die dis talen 
Glieder sind abgebrochen), Pal pen ba sis mit rost braunem 
Schuppenkranz; Vertex rost braun, kurz, schüt ter.

Thorax. Ockerbraun, Patagia rostrot, kurz bürstenartig, 
die dorsoventralen Haarbüschel am Metathorax rot
braun; Vorderbeine schwarzbraun, die hinteren beiden 
Bein paare von Femur bis zum 1. Tarsenglied ocker
braun, die Resttarsen schwarz mit unscharfer hell grau er 
Cingulierung.

Abdomen orangebraun, die Tergite 1 und 2 mediodor
sal glänzend schwarz, die weiteren Tergite anterior mit 
ei nem mediodorsalem schwarzen Fleck, die Tergite 7 
und 8 dorsolateral caudat schwarz begrenzt, das Af ter
bü schel fehlt (da offensichtlich abgerieben). Das 8. Ter git 
zeigt bis auf die filiformen Apendices keine auf fäl li gen 
Strukturen und ist lediglich median plattenförmig skle
rotisiert.

Vorderflügel. Deckend beschuppt, dunkel umbrabraun, 
sei dig glänzend; Innenrand bis vor die Basis sowie der 
Dis kalfleck ockerbraun, beide über die ebenfalls partim 
hel lere Diskalader miteinander verbunden so daß sich 
ein keilförmiges dunkles Diskalfeld abzeichnet; Fransen 
kurz, farblich nicht von der Grundfarbe abweichend.

Hinterflügel. Deckend metallisch blauschwarz glän zend.

Unterseite. Wie Oberseite, Prothorax sublateral mit zwei 
breiten hell ockerfarbenen Flecken, das erste Ster nit 

Abb. 1: Flügelgeäder des Holotypus von Noctusphecia puchneri sp. n.
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mit zwei ockerfarbenen Flecken; Abdomen hell rost rot, 
zeichnungslos.

Genital (siehe Beschreibung unter der Gat tungs be
schrei bung). Ergänzend hierzu weitere Merk ma le: Gna
thos nicht ausgeprägt und strukturlos; Valven mit tel
breit, die Basis tief triangulär ausgespart, Au ßen rand 
schwach konkav, die distale Hälfte apikal etwas schlan
ker, nach dorsad extrem gewinkelt, die Valven da her 
an nähernd vauförmig; distale Hälfte zudem mit fei
nen, nach proximal flach liegenden, vor dem Dis to dor
sal rand endenden Sinneshaaren bedeckt; Anellus oval, 
la teral dentiform erweitert; Saccus kurz, breit, stumpf, 
me soapikal mit kurzer, stiftartiger Struktur; Phal lus 
me dian schwach gewinkelt, Coecum penis dop pelt so 
breit wie das faltig und kräftig sklerotisierte dis ta le En de.

Weibchen. Unbekannt.

Biologie, Habitat und Verbreitung. Die Art ist bisher nur 
vom Typenfundort bekannt. Ihre Biologie ist un be kannt. 
Das Habitat (Abb. 7) ist ein durch anthropogene Wald
zerstörung entstandenes Tro cken grasland, das star kem 
Weide und Feuereinfluß aus ge setzt ist.

Diagnose. N. puchneri n. sp. ist habituell unver wech sel
bar (siehe Gattungsdiagnose) und weist die filiformen 
La teralanhänge am 8. Abdominaltergit auf, die man, 
wenn auch in unvergleichlicher und deutlich mo di fi
zier ter Form, lediglich bei der Gattung Akaisphecia Gor
bunov & Arita, 1995 kennt. Die biologische Rolle die ser 
morphologischen Merkmale ist unklar. Mög li cher weise 
handelt es sich um Duftorgane.
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Abb. 2–6: Noctusphecia puchneri sp. n. Holotypus ♂. Abb. 2: Oberseite. Abb. 3: Unterseite. Abb. 4: Genitalstruktur ventral, Phallus separat (Ge ni tal-
prä parat de Freina 2011/04, coll. de Freina). Abb. 5: Abdomen: 8. Abdominaltergit mit filiformen Appendices, dorsale Ansicht, Schuppen entfernt. 
Abb. 6: Habitat (Foto A. Puchner).
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